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Zur Bedeutung des Wissens  

Warum können wir uns manches so schwer merken? 
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 Hans baute ein Boot. 

 Urs liess einen Drachen steigen. 

 Lutz ass einen Apfel. 

 Beat ging über das Dach. 

 Jochen versteckte ein Ei. 

 Dominik setzte das Segel. 

 Peter schrieb ein Drama. 

 Viktor drückte den Schalter. 
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 Wer ass einen Apfel? 

 Wer versteckte ein Ei? 

 Wer liess einen Drachen steigen? 

 Wer ging über das Dach? 

 Wer drückte den Schalter? 

 Wer setzte das Segel? 

 Wer baute ein Boot? 

 Wer schrieb das Drama? 
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 Noah baute ein Boot. 

 Benjamin Franklin liess einen Drachen steigen. 

 Adam ass einen Apfel. 

 Der Weihnachtsmann ging über das Dach. 

 Der Osterhase versteckte ein Ei. 

 Christoph Kolumbus setzte das Segel. 

 William Shakespeare schrieb ein Drama. 

 Thomas Edison drückte den Schalter. 
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 Wer ass einen Apfel? 

 Wer versteckte ein Ei? 

 Wer liess einen Drachen steigen? 

 Wer ging über das Dach? 

 Wer drückte den Schalter? 

 Wer setzte das Segel? 

 Wer baute ein Boot? 

 Wer schrieb das Drama? 
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Chunking (Bündelung) 

 Die Merkfähigkeit in einem bestimmten Inhaltsbereich 
kann man verbessern, indem das Wissen in diesem 
Bereich systematisch umstrukturiert und vielfach vernetzt 
wird.  
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 Geringer Einfluss von Strategiewissen, starker Einfluss von 
Alzheimer und anderen Gehirnkrankheiten. 

 Es gibt keinen unspezifischen Transfer (weder durch Latein, 
noch durch Schach, Musik oder Gehirnjogging) 

 

 Häufig ist nicht mangelnde Motivation, sondern fehlendes 
Wissen die Ursache für schlechte Merkleistung (Information 
geht durch die Maschen).  
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TIMS/III Aufgabe: Die Beschleunigung eines sich geradlinig bewegenden 

Objektes kann bestimmt werden aus 

 Der Steigung des Weg-Zeit-Graphen 

 Der Fläche unter dem Weg-Zeit-Graphen 

 Der Steigung des Geschwindigkeits-Zeit-Graphen 

 Der Fläche unter dem Geschwindigkeits-Zeit-Graphen 

Prozent korrekte Lösung bei deutschen Abiturienten  

 Deutschland: mit Leistungskurs Mathematik: 50%  

 Deutschland: mit Grundkurs Mathematik: 44% 

 Schweiz: 60% 

 International 67%  
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Warum können Maturanden die Aufgabe nicht lösen?  
 Beschleunigung wurde als Definition in der Physik gelernt 

und längst wieder vergessen 

 Der Graph wurde nicht als Denkinstrument verstanden, 
sondern als Darstellungsmöglichkeiten 

 Weg-Zeit-Graph ist bekannt, mit Bekanntem fährt man 
besser 

 Konzeptuelles Verständnis wie "Rate der Veränderung" 
wurde nicht erarbeitet 

 Graphen werden VIEL zu wenig in der Schule eingesetzt 

 



Probleme im MINT-Unterricht 

 Formeln statt Konzepte 
 

 Lehrer müssen den Prozess der Wissenskonstruktion verstehen 
 

 Konzeptverständnis ist ein langfristiger Prozess 
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Wissen als der Schlüssel zum Können 

 Wissen DASS 

 Deklatives Wissen (Fakten und Begriffe) 

 

 Wissen WIE 

 Prozedurales Wissen (automatisierte Handlungen) 

 Wie muss Wissen im Gedächtnis einer Person organisiert 
sein, damit es bei der Bewältigung einer Anforderung zum 
richtigen Zeitpunkt aktiviert und genutzt wird? 
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Welche Zahl ist grösser?        

9356 oder 10324 

 

 Automatisierung der Blickbewegung   



Warum der Erwerb von anwendbarem 
konzeptuellem Wissen ungleich 
schwieriger ist  

 Säugetier 

 Gewicht 

 Trägheit 

 Menschen und Affen 

 Maschine 



Was ist eine Maschine? 

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.viel-zu-harmlos.de/bilder/Auto/Original/images/Auto_Motor.jpg&imgrefurl=http://www.viel-zu-harmlos.de/bilder/Auto/Original/imagepage6.html&usg=__gH5B_wzJFxAz_THIlUyD65xIJ3w=&h=338&w=450&sz=38&hl=de&start=8&tbnid=mXzMtrxioPZIXM:&tbnh=95&tbnw=127&prev=/images%3Fq%3Dautomotor%26gbv%3D2%26ndsp%3D20%26hl%3Dde%26sa%3DN
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.deutsches-museum.de/uploads/pics/017_dampfmaschine_600.jpg&imgrefurl=http://www.deutsches-museum.de/sammlungen/ausgewaehlte-objekte/meisterwerke-iii/dampfmaschine/dampfmaschine-grossansicht/&usg=__wDDUV-8xIaQRqI2HmecrJYJLyQY=&h=600&w=600&sz=56&hl=de&start=1&tbnid=wGE_XGFKJKi73M:&tbnh=135&tbnw=135&prev=/images%3Fq%3Ddampfmaschine%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.reixa.net/imaxes/FiatPuntoSuper2000SportAutoMotor.jpg&imgrefurl=http://www.reixa.net/2005/08/&usg=__d_vBiE17rU_R7qsvBVSBflS8--A=&h=371&w=500&sz=42&hl=de&start=6&tbnid=-r7x1pueIACx9M:&tbnh=96&tbnw=130&prev=/images%3Fq%3Dautomotor%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG


Unter einer Maschine versteht man in der Physik Vorrichtungen, 
welche Ansatzpunkt, Richtung oder Größe einer Kraft verändern,  
um die vorhandene Kraft möglichst zweckmäßig zur Verrichtung  
von Arbeit einzusetzen. 



http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.merkur-online.de/bilder/2009/04/16/194424/2119720941-schnuersenkel-binden.9.jpg&imgrefurl=http://www.merkur-online.de/nachrichten/heute-im-web/mm-videodestages-schnuersenkel-194424.html&usg=__CIQiO6sKRzfX-EKl1CqozpNd44Q=&h=356&w=475&sz=36&hl=de&start=2&tbnid=_aUHRSnhbwS9BM:&tbnh=97&tbnw=129&prev=/images%3Fq%3Dschn%25C3%25BCrsenkelbinden%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://static.twoday.net/stuff/images/stemmeisen_vorher.jpg&imgrefurl=http://stuff.twoday.net/stories/349364/&usg=__a1SeA2EL0vabrjhvl0gK9mzvQrE=&h=300&w=400&sz=13&hl=de&start=4&tbnid=XvjJsEwJQ4CZwM:&tbnh=93&tbnw=124&prev=/images%3Fq%3Dstemmeisen%26gbv%3D2%26hl%3Dde%26sa%3DG


Intelligentes Begriffswissen: Speicherung von Energie 



Unterschiede in der Intelligenz: 
Intelligenztests 
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Intelligenztests und IQ 

 Zahlenreihen:   57   60   30   34   17   22   11   ? 

 Analogien:  Gramm : Gewicht = Stunde : ? 
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Beispiele für sprachliche Intelligenzaufgaben 
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Was sagt der IQ aus? 

 Je höher der IQ, um so wahrscheinlicher sind 
akademischer Lernerfolg sowie Berufs- und Lebenserfolg 

 IQ-Unterschiede offenbaren sich erst durch den 
Schulbesuch 
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Welche kognitiven Funktionen liegen 
Intelligenzunterschieden zugrunde?  

 Exekutive Funktionen: Ziel nicht aus den Augen verlieren  

 Irrelevante Information hemmen (Inhibition) 



Task Switch-Aufgaben 



Wenn rot: Taste drücken 

ja 

nein 











Wenn Kreis: Taste drücken 

ja 

nein 



 
 

Fehler oder Verzögerung nach Task-
Switch  

 

 
 
Wenn rot: Taste drücken 
 
Wenn Kreis: Taste drücken 

 
nein 

 
ja 

 
ja 
 

nein 



Ursachen für Intelligenzunterschiede 
 Gene versus Umwelt 

 Ergebnisse aus Zwillings- und Adoptionsstudien 

 Nicht Nature versus Nurture, sondern Nature via Nurture  

 Zwei zunächst paradoxe Effekte:  

1. Je grösser die Chancengerechtigkeit in einer Gesellschaft 
ist, um so grösser ist der auf Gene zurückzuführende 
Anteil der Intelligenzunterschiede  

2. Mit zunehmendem Alter lassen sich Intelligenzunterschie-
de stärker durch Unterschiede in den Genen als in den 
Umweltbedingungen erklären 

 Es gibt nicht DAS Intelligenzgen 



Reaktionsnorm als Zusammenwirken von 
Genen und Umwelt 
 Motivation hat eine grössere Reaktionsnorm als Intellignz 

35 
 



Frage:  

 Kann man einen Intelligenztest üben? 

 

 Ja, aber man wird nicht intelligenter: Es gibt keinen 
Transfer-Effekt 

 Flynn-Effekt 
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Wie sieht moderne Intelligenzmessung aus und was 
macht Tests zu Intelligenztests?   
  Ergebnis eindeutig richtig oder falsch  

 Umgang mit Symbolen oder kombinierbaren Materialien  

 Symbole und Materialien sind bekannt 

 Symbole oder Muster müssen erkannt oder neu kombiniert werden  

 Bei reinen Erkennungsaufgaben ist eine Zeitbegrenzung vorgesehen 

 Das zur Bearbeitung der Tests erforderliche  Wissen ist nicht an den Besuch 
von speziellen Lerngelegenheiten gebunden 
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Intelligenztests und ihre Validität 
 

 Interkorrelation zwischen verschiedenen Tests   

 Sprachliche und nicht sprachliche Tests (z.B. Raven und 
HAWIE) korrelieren zu r=.60 und höher 

 Untertests mit sehr verschiedenen Wissenselementen 
korrelieren trotzdem mindestens zu r=.30  

 Frage: Müsste Intelligenz nicht gleich sein mit Erfolg?  

 Korrelation mit Schulleistung: ca. r=.40,  

mit Berufserfolg: ca. r= .30 
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1. Wie aussagekräftig ist der IQ? 

 

Lothian Birth Study (Jahrgänge 1921, 1936) 

http://www.lothianbirthcohort.ed.ac.uk/ 

 

Ian Deary, Universiry of Edinburgh 

Intelligenz hängt mit Gesundheit und Langlebigkeit zusammen 

 

http://www.lothianbirthcohort.ed.ac.uk/


Task Switch-Aufgaben 



Wenn rot: Taste drücken 

ja 

nein 











Wenn Kreis: Taste drücken 

ja 

nein 



 
 

Fehler oder Verzögerung nach Task-
Switch  

 

 
 
Wenn rot: Taste drücken 
 
Wenn Kreis: Taste drücken 

 
nein 

 
ja 

 
ja 
 

nein 



Wo sitzt die Intelligenz im Gehirn? 
 Frontalhirn am stärksten beteiligt 

 Entwickelt sich in der Lebensspanne zuletzt  
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Welche kognitiven Funktionen liegen 
Intelligenzunterschieden zugrunde?  

 Arbeitsgedächtnisfunktionen: Ziel nicht aus den Augen 
verlieren  

 Irrelevante Information hemmen (Inhibition) 

 Symbole müssen durch die Aktivierung von Wissen mit 
Bedeutung versehen werden 

 



Personaltests auf der Grundlage von 
Intelligenztests 
 Arbeitsprobe oder Intelligenztest? 

 Intelligenztests, wenn am Arbeitsplatz grosse Flexibilität 
erfordert wird 

 Studien von Schmidt & Hunter 

 Ist Motivation wichtiger als Intelligenz? 

 Was ist wichtiger, essen oder trinken? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
 

http://www.educ.ethz.ch/mint 

http://www.randomhouse.de/Buch/Intelligenz-Grosse-Unterschiede-und-ihre-Folgen/Elsbeth-Stern/e388866.rhd
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